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Südost in Teslić 

Seit 1998 hat südost Europa Kultur e.V., die einzige internationale Organisation mit einem Büro in Teslić, verschiedene Projekte durchgeführt, um den Bürgern Hilfe zur Selbsthilfe zu leisten. 

Täglich kommen viele Besucher in unser Zentrum. Sie werden von verschiedenen Aktivitiäten angezogen, die ihren Interessen und Bedürfnissen angepasst sind. Abgesehen davon kommen die Teslicer auch in unser Zentrum um Hilfe und Rat zu bekommen, um mehr über ihre Rechte zu erfahren oder einfach, um ihre Alltagsprobleme mit uns zu teilen. 

Das Zentrum is als ein offener Ort gedacht, wo Leute zusammenkommen, Informationen austauschen, ihre Fähigkeiten entwickeln, aber auch etwas Neues über sich selbst und andere lernen können. Gleichzeitig können sie auch  lernen, aktive Mitglieder der Gesellschaft zu sein. In unserem Angebot ist für jeden etwas dabei, so dass wir Besucher unterschiedlichen Alters, Geschlechts und aller gesellschaftlicher Gruppen bei uns begrüβen.

Trauma- Arbeit

Um Traumata zu überwinden oder zu verhindern, wenden wir verschiedene Methoden an, etwa Individual- und Gruppentherapie; aber eine besondere Rolle spielen die Selbsthilfe-Gruppen. 

Selbsthilfe-Gruppen

Traumatisierte Menschen können über ihre Probleme oder unangenehmen Erfahrungen nur sprechen, wenn sie sich entspannt, sicher und geschützt fühlen und wenn sie ihrem Gesprächspartner vertrauen. 

Dazu braucht es einen sicheren Ort. Unser Zentrum ist zu so einem vertrauens-würdigen und sicheren Raum geworden. Mit Hilfe lokaler Experten haben wir 2001 Selbsthilfe-Gruppen eingerichtet, die bis heute bestehen. Derzeit treffen sich eine Männer- und eine Frauengruppe wöchentlich in  unserem Zentrum. Unser Freiwilliger Dr Bosko Djurić, ein Neurologe und Psychiater, der viel Erfahrung mit traumatisierten Menschen hat, leitet die Gruppen. Aufgrund der Beobachtung der Teilnehmer und von Unterhaltungen mit ihnen vor und nach den Sitzungen, sowie angesichts der Anzahl der Teilnehmer können wir sagen, dass diese Art der Hilfe notwendig ist und gute Ergebnisse erzielt. 

Psycho-soziale Workshops mit Kindern und Jugendlichen 

Von Anfang an hat unser Zentrum Kindern besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Bis vor Kurzem fanden Aktivitäten mit Kindern ausschlieβlich in unserem Zentrum statt. In letzter Zeit haben wir aber auch in Schulen gearbeitet, um mehr Kinder zu erreichen. 

Seit Oktober 2002 führen wir psycho-soziale Workshops an der Ivo Andric Grundschule durch. Die Kinder der fünften Klasse  besuchen Workshops, die den Aufbau und das Verständnis von Kind-Erwachsenen-Beziehungen fördern, und in denen die Kinder Kreativität, Selbständigkeit und Ausdrucksfähigkeit entwickeln können.  Wir informieren die Kinder auch über Themen wie Kinderrechte und gewaltfreie Kommunikation. Die Reaktionen der Kinder, die die im Workshop verwandte Methoden zum ersten Mal kennengelernt haben, waren mehr als positiv, und immer mehr Kinder möchten mitmachen.

Da wir Jugendliche als eine sensible Gruppe ansehen, die besonderer Aufmerksamkeit bedarf, haben wir im September letzten Jahres eine  Reihe sehr interessanter psychologischer Workshops gestartet, die speziell auf Jugendliche zugeschnitten sind. Die Workshops sind dazu gedacht, den Teilnehmern bei der Überwindung traumatischer Erlebnisse zu helfen, ihre Persönlichkeit zu stärken, Ausdrucks- und Kommunikationsfähigkeit zu entwickeln und die Integration der Jugendlichen in ihr Umfeld zu unterstützen. 

Die Auswertung der ersten Workshops zeigt, dass die angewandte Arbeitsweise für die Teilnehmer etwas völlig Neues war, aber ihre Verfassung positiv beeinflusst hat. Durch die Workshops und die Arbeit in kleinen Gruppen hatten die sie Gelegenheit, viel über sich selbst und die anderen zu erfahren. Derzeit arbeiten wir mit einer weiteren Gruppe Jugendlicher, die die Geheimnisse der Persönlichkeits-Psychologie, Biblio-Therapie und anderer Methoden entdecken und in der ihnen eigenen Weise annehmen. 
Individuelle Hilfe

Es ist wichtig zu betonen, dass wir durch die oben beschrieben Arbeit auch auf Menschen aufmerksam werden, die besondere Hilfe und Unterstützung zur Überwindung eines Traumas brauchen, und mit denen dann in Einzelsitzungen weitergearbeitet wird.

Diese Art der Hilfe steht auch allen anderen offen, die sie benötigen. Das wichtigste für uns ist, dass viele Menschen uns Vertrauen schenken, indem sie in unser Zentrum kommen und um Hilfe  bitten.  Auf diese Weise können wir ihr Leben nicht völlig verändern, aber wir können sie ermutigen, dies selbst zu versuchen. 

Wir sehen, wieviel Hilfe wir leisten können, aber wir sind uns auch bewusst, dass wir nicht allen Menschen helfen können, die zu uns kommen. Das heiβt, wenn jemand zu uns kommt, der längerfristige Betreuung braucht oder eine andere Form von Hilfe benötigt, dann verweisen wir ihn oder sie an die zuständigen Institutionen in Teslić, Doboj und Zenica. 

Stärkung des dritten Sektors

Der NGO-Sektor in Teslić ist im Vergleich zu anderen Gemeinden recht gut entwickelt, aber man muss dennoch viel an seiner Verbesserung arbeiten. 

Um die Kapazitäten lokaler Organisationen zu stärken, die Zusammenarbeit und den Informationsaustausch zu verbessern und um ein zivilgesellschaftliches Selbstbewusstsein zu entwickeln, haben wir Mitte 2001 die Gründung des NGO-Forums initiiert, das zur Zeit 15 Mitglieder zählt. Sie treffen sich regelmäßig, tauschen Erfahrung, Wissen und Informationen aus und planen gemeinsame Aktionen. 

Da die Kapazitäten der Organisationen nicht gleichmäßig entwickelt sind, hilft südost in letzter Zeit durch individuelle Beratung und praktische Hilfe den „schwächeren“ Forums- Mitgliedern. Durch unsere Erfahrungen und mit Hilfe konkreter Beispiele aus der Praxis versuchen wir, anderen Organisationen bei ihren alltäglichen Aufgaben und Problemen zu helfen, z. B. bei Projektanträgen, Fundraising, Kontakt mit Geldgebern, lokalen Behörden, Medien usw. Organisationen wie der Esperanto-Verein, die Pfadpfinder, der Frauenverein „Viktorija“ sowie der Radio-Club haben dank unserer Beratung in den letzten Monaten gute Fortschritte gemacht.

Ein wichtiges Ziel unseres Projektes ist, die Zusammenarbeit über die innerbosnische Entitätsgrenze hinweg zu fördern. Daher haben wir Anfang des Jahres mehrere Seminare veranstaltet, an denen Vertreter von NGOs aus Teslić gemeinsam mit ihren Kollegen aus der Nachbargemeinde Tešanj teilgenommen haben. Der Wert dieser Treffen geht weit über die reine Fortbildung hinaus. Die Teilnehmer bauen hier nachhaltig Vorbehalte gegen die ‚andere Seite’ ab und sind mittlerweile so weit, auch ohne unser Zutun den Kontakt zu pflegen und gemeinsame Aktivitäten vorzubereiten. Um diesen Prozess weiter zu fördern, planen wir eine weitere Seminarreihe im Herbst. 

Frauentreffen

Von Anfang an haben Frauen in unserem Zentrum ihre ruhige Ecke gefunden, um an Gesprächsrunden und Treffen teilzunehmen. Derzeit trifft sich bei uns eine Gruppe, die es sich zur Aufgabe gemacht hat, den alten und bedürftigen Menschen in unserer Region zu helfen, die unter den sozialen Schwierigkeiten besonders zu leiden haben. Kürzlich haben sie z.B. eine Aktion durchgeführt, bei der sie Lebensmittel und Hygieneprodukte gesammelt und an Bedürftige verteilt haben. Die Frauen engagieren sich auch in anderen Bereichen aktiv: So haben sie an der Stadtsäuberungs-Aktion teilgenommen und kulturelle Veranstaltungen organisiert. Für die Zukunft haben sie sich vorgenommen, sich dem Thema ‚Gewalt in der Familie’ zu widmen. 

So zeigen diese Frauen, was eine aktive Zivilgesellschaft ist: Mit gutem Willen und Engagement tun sie etwas auf lokaler Ebene für ihre Gemeinschaft. Unsere Rolle ist es dabei, ihnen Raum zu geben, sie zu ermuntern, zu fördern und ihnen zu einer beständigen Struktur zu verhelfen.

Andere Aktivitäten 

Englischkurs

Unter den verschiedenen Bildungsangeboten nehmen unsere Englischkurse eine besondere Rolle ein: Denn sie bestehen nicht nur aus Sprachunterricht. Ein Teil jeder Stunde wird darauf verwendet, über gesellschaftliche Themen, die mit dem Leben der jugendlichen Kursteilnehmer zu tun haben, zu diskutieren. Und das tun sie mit wachsender Begeisterung. Ungeduldig warten sie jedes Mal auf das, was für sie vorbereitet worden ist: Themen, in denen es um berufliche Orientierung, Musik, Literatur, gewaltfreie Kommunikation, Gesundheit u.ä, geht.

Gewaltfreie Kommunikation

Immer mehr Schüler geraten mit dem Gesetz in Konflikt oder machen sich durch andere Formen auffälligen Verhaltens an den Schulen bemerkbar. In enger Zusammenar-beit mit der Grundschule “Petar Petrovic Njegoš” bieten wir regelmäßige Workshops in Gewaltfreier Kommunikation für diese Kinder an, in denen wir ihnen Methoden an die Hand geben, tolerant miteinander umzu-gehen und Konflikte ohne Gewalt zu lösen. Wir freuen uns, dass die Kinder gerne kommen und Erfolge sichtbar werden. In etwas anderer Form bieten wir solche Kurse auch für andere an, z.B. Vertreter von NGOs.  

Kreative Workshops

Kreative Workshops richten sich an Kinder und Jugendliche, die sich hier in gestalterischer Form mit verschiedenen Themen befassen. Dabei lernen sie nicht nur mehr über das Thema sondern auch, sich kreativ auszudrücken und gemeinsam an etwas zu arbeiten  

Falls Sie Interesse an unseren Aktivitäten haben oder sonst mehr über unsere Arbeit erfahren möchten, erreichen Sie uns unter: 053 - 735 245 oder südost@skaut.ba 

Neues aus anderen Zentren
Aktivitäten des NGO-Forums in Bosanski Novi/Novi Grad

Die vergangenen Monate standen in Novi im  Zeichen der Runden Tische, von denen das NGO-Forum gleich drei veranstaltet hat. Die Themen waren dabei: die Problematik des Abfalls und die Möglichkeiten des Recycling, Beschäftigung und Arbeitslosigkeit sowie die Situation der Jugend in Novi Grad. 

Der Runde Tisch zum Thema Abfall und Recycling im März erwies sich als guter Start einer Zusammenarbeit zwischen NGOs und Behörden aus Bosanska Krupa, Bihać, und Bosanski Novi/Novi Grad, den Entsorgungsunternehmen dieser Gemeinden und den Ministerien der Serbischen Republik und des Una-Sana-Kantons. 

Ein großer Erfolg unserer Arbeit ist, dass das NGO-Forum nun in den Haushalt der Gemeinde aufgenommen worden ist. Zwar sind die Mittel, die das Forum erhält, bescheiden, doch begrüßen wir ausdrücklich die Bereitsschaft der Gemeinde, die Arbeit des Forums anzuerkennen und zu fördern. Darüber hinaus ist vereinbart worden, Mitgliedern des Forums das Recht zuzusprechen, an Sitzung des Parlaments teilzunehmen. 

Das dritte BiH Jugendparlament

Die Vertreterin von südost aus Bosanski Novi/Novi Grad nahm am dritten Jugendparlament von Bosnien-Herzegowina teil, das 27. und 28. Februar in Sarajevo stattfand. Die Teilnehmer dieses Parlaments waren junge Menschen aus verschiedenen Teilen des Landes, die sich seit einigen Jahren für die Sache der Jugend engagieren. Sie hatten Gelegenheit, ihre Ansichten zu äußern und Vorschläge für die Entwicklung der Jugendpolitik in Bosnien zu machen. Ziel dieser Netzwerk- und Lobbyarbeit ist es, eine offizielle Stimme für die Jugend auf Ministerebene zu erwirken. 

Neues von PONS

Im Dezember 2002 hat PONS begonnen, eine Reihe von Seminaren für das Management und die Schulbeiräte von acht Schulen in Bijeljina, Tuzla, Gradačac, Modriča, Teslić, Tešanj, Novi Grad and Bosanska Krupa durchzuführen, um diese Strukturen zu stärken, aber auch, um Potenziale und Bedürfnisse der Schulen zu identifizieren.  

Bis jetzt haben die Schulbeiräte, die jeweils aus Schülern, Eltern und Lehrern zusammengesetzt sind, Trainings zu Themen wie  Projektentwicklung, strategische Planung und Mittelbeschaffung besucht, die ihnen helfen werden, sich aktiv an der Lösung von Problemen in ihrer Gemeinde zu beteiligen und dabei ihre eigenen Ressources zu nutzen.  

Das wichtigste hierbei ist wahrscheinlich, dass die Teilnehmer endlich verstanden haben, dass sie nur dann in ihrer Umgebung Veränderungen bewirken können, wenn sie sich aktiv beteiligen und alle Beteiligten zusammen arbeiten. 
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Psycho-soziale Workshops mit Schuelern der Grundschule „Ivo Andrić“in Đulić
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